der Kaſſe nicht jo günſtig auf, wie das von 


und am 1. April deſſelben Jahres auf Stapel 


1 großen Belaſtung durch einen 
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Lebensmitteln beladene griechiſche Segelſchiffe ab⸗ 
gefangen. 


bekanntlich nur unſere erſtklaſſigen Kreuzer er⸗ 
halten. Das Deplacement des voll ausgerüſteten 
Schiffes wird 10 650 Tonnen betragen gegen 
6055 Tonnen Deplacement der „Kaiſerin Auguſta“. 
Wie dieſes Schiff wird auch „Erſatz Leipzig“ 3 
Schrauben erhalten, die, von drei getrennt aufge⸗ 
ſtellten 13 500 Pferdekräfte indizirenden Maſchinen 
getrieben, dem Schiff eine Geſchwindigkeit von 
19 Seemeilen oder 35 km in der Stunde ver⸗ 
leihen werden, d. h. 2 Seemeilen oder 3,6 km 
weniger als „Kaiſerin Auguſta“ beſitzt. Das 
Kohlenfaſſungsvermögen wird 1000 Tonnen be⸗ 
tragen. Die Takelage ſoll aus 2 Gefechtsmaſten 
mit Gefechtsmarſen beſtehen. Der Beſatzungsetat 
iſt auf 550 Köpfe normirt. Die Armirung dieſes 
Panzerkreuzers iſt ſehr ähnlich derjenigen, welche 
die neueſten Panzerſchiffe 1. Klaſſe, Typ „Kaiſer 
Friedrich III.“, erhalten werden, und beſteht aus: 
4 . . 40 Kaliber langen 24 em Schnellfeuer⸗ 
fanonen auf doppelten Drehſcheiben, 6 . . 40 
Kaliber langen 15 em Schnellfeuerkanonen in 
gepanzerten Einzelkaſematten, 6 . . 40 Kaliber 
langen 15 em - Schnellfeuerfanonen in gepanzerten 
Drehth ürmen, 10 .. 30 Kaliber langen 8,8 cm - | 
Schnellfeuerkanonen, 10 .. 3,7 em-Mafchinen-|Nageburger Jäger⸗Bataillons, des 76. und 31. 
kanonen und 8 Maſchinengewehren. „Erſatz Infanterie⸗Regiments waren zum Konzert ange⸗ 
Leipzig“ hat alſo nur 6 .. 15 em, 2. . 8,8 em meldet, mußten aber mit Dank abgelehnt werden, 
und 2 . . 3,7 em Maſchinenkanonen weniger als] da der Fürſt noch der unbedingten Schonung be: 
„Kaiſer Friedrich III.“, aber 4. . 24 em und! darf und ſich nicht den unvermeidlichen Beſchwer⸗ 
2. . 8,8 em Schnellfeuerkanonen mehr als den ausſetzen kann, die bei der Geburtstagsfeier 
„Kaiſerin Auguſta“, unſer bisher größter ge⸗ nach hergebrachter Weiſe erwachſen würden. — 
ſchützter Kreuzer. — Die Aufſtellung der Geſchütze[ Wie das „Leipz. Tagebl.“ meldet, iſt der Reichs⸗ 


\ E. L. Berlin, 1. April. 
Preußischer Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
62. Plenar⸗Sitzung vom 1. April, 
11 Uhr. 


f Aus dem Reiche. 


Prinz Ernft von Sachſen⸗Altenburg hat 
ſich, wie bereits gemeldet, mit der Prinzeſſin 
Adelheid von Schaumburg⸗Lippe verlobt. Prinz 
Ernſt, geboren zu Altenburg am 31. Auguſt 1871, 
iſt der Sohn des Prinzen Moritz, des Bruders 
des regierenden Herzogs Ernſt, und ſteht als 
Premierlieutenant beim 1. Garde⸗Regiment z. F. 
in Potsdam. Seine Braut, Prinzeſſin Adelheid, 
iſt um vier Jahre jünger als er. Sie wurde 
am 22. September 1875 geboren als Tochter des 
Prinzen Wilhelm von Schaumburg-Lippe, des 
Onkels des regierenden Fürſten Georg. —- Die 
Geburtstagsfeier des Fürſten Vismarck 
fand geſtern in Friedrichsruh im engſten Familien⸗ 
kreiſe ſtatt. Die Zahl der eingelaufenen Glück⸗ 
wunſchdepeſchen, der größeren und kleineren Poſt⸗ 
ſendungen, ſowie der koſtbaren Blumenarrange- 
ments iſt ſehr groß. Die Mnuſikkapellen des 


Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die 
Berathung des Etats der Staatsarchive. Der⸗ 
ſelbe wird genehmigt. 

Es folgt die Berathung des Etats der 
Zentralgenoſſenſchaftskaſſe. 

Abg. v. Arnim (konſ.) weiſt auf die gute 
Entwicklung und die ſegensreiche Thätigkeit der 
Zenſralgenoſſenſchaftslaſſe hin, deren günſtiger 
Einfluß ſich auch in der Entſtehung von Genoſſen⸗ 
ſchaften bemerkbar mache. Deshalb ſei eine Er⸗ 
höhung des Grundkapitals erwünſcht. 

Finanzminiſter v. Miquel erwidert, daß 
die Generalſtaatskaſſe erforderlichenfalls Vor⸗ 
ſchüſſe leiſte. Der verdiente Präſident dieſer 
„großen Bank des Mittelſtandes“ habe bereits 
angeregt, die Betriebsmittel zu erhöhen; genaue 
Unterlagen für den dauernden Bedarf der Kaſſe 
würden aber erſt nach einem Jahre zu gewinnen 
ſein. Leider ſchreite die Entwickelung des Ge⸗ 
noſſenſchaftsweſens beim Handwerk zur Benutzung 
der Kaſſe nicht fo raſch vorwärts wie bei der 
Landwirthſchaft. Die Gewährleiſtung der Ge⸗ 
noſſenſchaftsverbände ſei nicht zu entbehren. 

Abg. Pariſius (frſ. Vp.) faßt den Stand 


8,8 em) recht achteraus, und mit 15 Geſchützeu 
(4 . . 24 em, 6. . 15 em und 5. . 8,8 cm) 
age (d. h. nach der Seite) zu feuern. Man 
wird alſo bei der auf dieſem Schiffe vorzu⸗ 
nehmenden Gruppirung der ſchweren, mittleren 
und leichten Artillerie nach allen Seiten hin eine 
außerordentlich ſtarke Feuerung entwickeln und die 
Geſamtartillerie ausnutzen können. Uebrigens 
ſind bei der obigen Geſchützaufzählung die 3,7 em 
Maſchinenkanonen noch gar nicht mit in Betracht 
gezogen worden. Die Torpedo⸗Armirung beſteht 
aus 1 Bug⸗, 4 Breitſeit⸗ und 1 Heckrohr, von 
denen die erſten 5 Unterwaſſerlancirrohre ſind. 
Der Gürtelpanzer aus gehärtetem Nickelflußeiſen 
erhält eine Stärke von 200 mm. Von gleicher 
Stärke iſt der Panzer der beiden größeren Thürme, 
in Denen 15 24 r 2 5 
; 55 ſtellung finden werden. enjo find die zu den 

Be 2 55 Be r der Eut⸗24 em Thürmen führenden Munitionsaufzüge 
würfe einer Städte⸗ und einer Laudgemeinde⸗ mit 200 mm ftarfen Platten geſchützt. Auch der 


betont dem gegenüber die ſegensreiche Einwirkung 
der Kaffe, die noch erweitert werden müſſe. 
Abg. Knebel (mtl) wünſcht ebenfalls eine 
lebhaftere Entwickelung des handwerklichen Ge⸗ 
noſſenſchaftsweſens. Die Zentralgenoſſenſchafts⸗ 
kaſſe werde erſt das Ideal erreicht haben, wenn 
ſie lediglich mit eigenen Mitteln, ohne Staats⸗ 
zuſchüſſe arbeiten werde. 8 

Der Finanzminifter führt dagegen 
aus, daß ſtets Zuſchüſſe erforderlich ſein würden, 
da ſtändig neue Genoſſenſchaften hinzuträten, die 
ſich erſt entwickeln müßten. Der Staat könne 
um jo mehr auf eine hohe Verzinſung ſeines 
Zuſchußkapitals verzichten, als ihm die Entwicke⸗ 
lung des Gewerklebens indiret zu Gute komme. 
Eine Statiſtit des geſamten Genoſſenſchaftsweſens 
ſolle aufgeſtellt werden. 


hält folgende Schilderung der ee 
idenz Neu⸗Strelitz: 


an) vordere Kommandothurm erhält einen gleich |£lärlicherweife auf vereinzelte Häuſer, deren Be— 
air: 51 175 ee en ſtarken Panzerſchuz. Dagegen erhalten die Breh⸗ſizer den Muth zeigten, ihren Patriotismus in 


thürme und Kaſematten für die 15 em⸗Geſchütze, 
ſowie der hintere Kommandothurm nur 100 mm 
Panzerſchutz, und die zu den 15 em⸗Geſchütz⸗ 
ſtänden führenden Munitionsſchachte ſind ſogar 
nur mit 80 mm ſtarken Platten geſchützt. Außer 
dieſer vertikalen Panzerung erhält „Erſatz Leipzig“ 
noch ein horizontales, flach gewölbtes nzerdeck 

on 50 mm Stärke in ungefährer Höhe der 
Das ganze Schiff iſt, wie aus 
Vorſtehendem erſichtlich, mit den erſtklaſſigen 
Panzerſchiffen neueſten Typs viel näher verwandt 
als mit den Kreuzern 2. Klaſſe, wie ja auch 
abſolut der Fall ſein muß, da die Kreuzer 1. 
Klaſſe bei Erfüllung ihrer Kriegsaufgaben jeden 
Augenblick in die Lage kommen können, den 
Kampf mit feindlichen Panzerſchiffen aufnehmen 
zu müſſen. So erklärt ſich auch der hohe Ban⸗ 
preis von 13 350 000 Mark für „Erſatz Leipzig“ 
gegen 6 700 000 Mark für „Kaiſerin Auguſta“, 
und es ſtellt ſich der Baupreis pro 1 Tonne De⸗ 
placement bei „Erſatz Leipzig“ auf 1253 Mark, 
bei „Kaiſerin Anguſta“ auf 1106 Mark. 


Abg. bon Pappenheim (k.) die Oppo⸗ 
fition, die ſich in der Provinz gegen den Ent» 
wurf geltend mache, die aber begreiflich ſei, 
weil es ſich um einen ſchwierigen Uebergang 
aus den alten Verhältniſſen handle, die mit 
denen in den übrigen Theilen der Monarchie in 
Uebereinſtimmung gebracht werden ſollten. Im 
Geiſte Bismarcks möge man heute bei der Beur⸗ 
theilung der Vorlage von engen, kleinlichen Ge⸗ 
ſichtspunkten abſehen. f 4 

Abg. Gleim (ntl.) führt aus, daß für 
die Kurheſſen, die an ihrer alten Landgemeinde⸗ 
ordnung hingen, namentlich das Dreiklaſſenwahl⸗ 
ſyſtem der Stein des Anſtoßes ſei. 

Abg. Enneccerus (mtl) findet dieſe 
Oppoſition um ſo begreiflicher, als auch in 
Schleswig⸗Holſtein und Hannover das Drei⸗ 
klaſſenwahſſyſtem nicht eingeführt ſei. 

Abg. Chriſten (fr.) führt aus, daß feine 
Freunde für die Einführung des Dreiklaſſenwahl⸗ 
ſyſtems ſtimmen würden, zumal der Miniſter 
bes Junern eine generelle Reviſion deſſelben zu⸗ 


gewährte eine ſolche Illumination nur ein klägliches 
Bild und war ſelbſt einer Kleinſtadt nicht würdig. — 
Der Kultusminiſter hat ſämtliche Kreisſchul⸗ 


Mainz iſt geſtern in Mainz in Gegenwart des 
des heſſiſchen 


geſagt habe. i fü Da out ee Entwurf auf Ein⸗ 

Abg. Das bach (Ztr.) erwidert darauf —. — .. führung der Einkommenſteuer zur Eutlaſtung der 
daß Fileſt Biemarck das Preiklaſſe A kun 8 > 1 Landwirthſchaft berathen. Im Laufe der De⸗ 
15 das elendſte bezeichnet er Zur Bewegung auf Kreta. batte gab Unterſtaatsſekretär von Schraut die 


ſei der Appell des Abg. von Pappenheim deplazirt. 
Ueber eine rein heſſiſche Angelegenheit hätten die 
Heſſen, allein zu urtheilen, und das Haus habe 
keine Befugnißz, ihnen etwas, das ſie nicht 
wollten, aufzudrängen. 

Die 88 1 bis 9 werden gemäß den Beſchlüſſen 
der Kommiſſion genehmigt. 

Bei 8 10 beantragen die Abgg. Cahens ly 
und Kircher (Ztr.), die Beſtimmung aufzu⸗ 
heben, wonach der Fiskus wahlberechtigt iſt, 
falls er mehr direkte Gemeindeſteuern zahlt als 
einer der drei höchſtbeſteuerten Gemeinde⸗ 
angehörigen an direkten Staats- und Gemeinde⸗ 
ftenern zuſammen, und befürworten den Antrag 
damit, daß dem Fiskus kein ungemeſſener 
Einfluß auf die Gemeindeangelegenheiten einges 
räumt werden dürfe. 

eh. Regierungsrath von Trott zu 
Sols macht geltend, daß dem Fiskus daſſelbe 
Wahlrecht zuſtehe wie anderen juriſtiſchen Per⸗ 
ſonen auch, und daß der Fall ſelten eintrete. 

Die Abgg. Stephan und Kir ſch (Str.) 
pflichten dem Autrage bei, die Abgg. Schilling 


Im engliſchen Unterhauſe fragte geftern 
Dilke, ob Deutſchland Truppen nach Kreta 
ſende. Balfour erklärt, dieſe Anfrage ohue vor⸗ 
herige Anzeige derſelben nicht beantworten zu 
können. Mac Neill verlangt Aufſchluß über den 
Charakter der Stellung Lord Salisburys während 
ſeiner Abweſenheit, ſowie über die Stellung des 
Parlamentsſekretärs Curzon. Balfour erklärt 
hierauf, daß die Pflichten und die Verantwort⸗ 
lichkeit Salisburys als Premierminiſters und 
Miniſters des Auswärtigen unverändert und daß 
die Stellung Curzons genau die ſeiner Vorgän⸗ 
ger in demſelben Amte iſt. Mac Neill beantragt 
hierauf die Vertagung des Hauſes, um gegen 
Lord Salisburys Abweſenheit zu proteſtiren; 
der Antrag wird, nachdem ſich kein Miniſter zum 
Worte gemeldet hatte, ohne namentliche Abſtim⸗ 
mung abgelehnt. Schließlich wird die dritte 
Leſung der Militärbautenbell ohne namentliche 
Abſtimmung angenommen. 

Konſtantinopel, 1. April. (Meldung des 
„Wiener k. k. Teleg.⸗Korreſpondenz⸗Vureaus“.) 
Der griechiſche Geſandte Maurokordato hatte mit 


Das 
laſſe ſich nicht von heute auf morgen bewerk⸗ 
ſtelligen. Der Unterſtaatsſekretär erkannte dabei 
an, daß die Vertheilung einzelner beſtehender 
Steuern e er ſei, namentlich 
der Perſonal⸗ und Mobiliarſteuern, durch welche 
die Minderbemittelten unverhältnißmäßig belaſtet 
würden. Der Antrag wurde ſchließlich einer 
Kommiſſion überwieſen. 


CCC TTT 
Deutſchland. 

Berlin, 2. April. Nach dem Verlauf der 
Verhandlungen über den Marine⸗Etat iſt es 
nicht verwunderlich, daß der längere „Erholungs⸗ 
urlaub“ des Staatsſekretärs des Marineamts, 
Admiral Hollmann, vielfach als die Einleitung 


fon.) und Ennecceru i dem Miniſter des Aeußern Tewfik Paſcha wegen zu deſſen Rücktritt angejehen wird. Dieſe Auf⸗ 
0 . einiger Vorfälle an der Grenze eine Unterre⸗faſſung wird noch dadurch unterſtützt, daß der 


Der Antrag Wird agelehnt, die 98 10 bis 
14 werden den Komm iſtonsbeſchlüſſes gemäß 
angenommen. 5 
Sodann vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 
Tagesordnung: Fortſetzung der 
Berathung. 


dung, bei welcher beiderſeits die Verſicherung ge⸗ 
geben wurde, daß die Truppen an der Grenze 
die ſtrengſte Juſtruktion erhalten haben, Reibun⸗ 
gen zu vermeiden. Der Geſandte Maurokordato 
bot bei dieſem Anlaß nochmals eine direkte Ver⸗ 
ſtändigung zwiſchen der Türkei und Griechenland 
an, indeſſen ſcheint die Abſicht der Entſendung 
eines beſonderen türkiſchen Abgeſandten nach 
Athen wieder aufgegeben zu ſein. Das Kano⸗ 
neuboot des 1. Geſchwaders „Hisgr“ muß in 
Folge einer erlittenen großen Havarie hierher 
ebracht werden. Der engliſche Konſul in 
vas, Major Bollman, hat bisher in Tokat 89 


auf todte und 39 verwundete Arm ier, ie di 
geſetzte Kreuzer 1. Klaſſe „Erſatz Leipzig“ ſtellt Plünderung von enier, ſowie die 


mit feiner „Vertretung“ beauftragte Admiral 
Tirpitz 4—5 Wochen brauchen wird, um behufs 
Uebernahme der „Vertretung“ in Berlin einzu⸗ 
treffen, dieſe alſo ſehr lang bemeſſen fein muß. 
So viel es darnach für ſich hat, in dem Admiral 
Tirpitz den Nachfolger des Staatsſekretärs Holl⸗ 
mann zu ſehen, ſo möchten wir doch unter den 
obwaltenden Verhältniſſen dies nicht als aus⸗ 
gemacht betrachten. Man bezeichnet Herrn Tirpitz 
bereits als den „Roon der Marine“. General 
von Roon trat in die preußiſche Regierung ein, 
um die Heeres⸗Reorganiſatlon durchzukämpfen, 
zu welchem Zwecke das Miniſterium Hohen⸗ 
zollern ſich in ein Miniſterium Bismarck ver⸗ 
wandelte. Wenn es ſich im Falle des Rücktritts 


heutigen 


\ 


Von der Marine. 


Der ſeit Frühjahr 1896 in Bau befindliche 


6 \ - drei Dörfern der Umgebun 
einen ganz neuen Typ dar, und wird nach ſeiner konſtatirt. Nach einer Meldung 75 De des Admirals Hollmann um mehr als einen 
für Anfang 1900 in Ausſicht genommenen Fertig⸗ franzöſiſchen Kloſter in Tokat wurden auch zwei Perſonenwechſel, wenn es ſich insbeſondere um 


ſtellung unſere Kreuzerflotte um ein ſehr werth⸗ 
volles Schiff vermehren. Der Bau deſſelben iſtſ find beunruhigende Stimmungsberichte einge⸗ 

ſo weit fortgeſchritten, daß der Stapellauf vor⸗ laufen. 
ausſichtlich im Auguſt dieſes Jahres ſtattfinden Kanea, 1. April. Oberſt Vaſſos richtete 
wird. „Erſatz Leipzig“ wird ganz aus Stahl heute ein Schreiben an den orthodoxen Biſchof 
gebaut, erhält aber eine Holzbeplankung mit Kupfer⸗ in Kanea, in welchem er anbietet, 42 türkiſche 
beſchleg, um das Bewachſen des Schiffbodens Soldaten und 2 Offiziere, welche in dem letzten 
auf ein möglichſt geringes Maß zu reduziren. Gefechte bei Malaxa gefangen wurden und in 
Die Dimenſionen dieſes Schiffes find 120,00 m Mitianu zurückgehalten werden, unter der Bedin⸗ — Ueber die Beſetzung des Oberpräſidiums 
Lange und 20,40 m Breite bei einem Tiefgang gung ihrer Entfernung von Kreta auszuliefern. in Schleswig⸗Holſtein, für das der frühere 
von 7.90 m. Es iſt alſo nur 2 m Länger, aber Die Admirale ſind von der Angelegenheit ſofort Miniſter v. Köller, wie es hieß, bereits ernannt 
4 m breiter, als unſer größter Kreuzer 2. Klaſſe unterrichtet worden. fein follte, ift nach der „N. A. Ztg.“ noch keine 
er Auguſta“, geht dabei um einen vollen Athen, 1. April. (Meldung der „Agence Entſcheidung getroffen worden. Laut „Schlesw. 
eter tiefer, als letztgenanntes Schiff in Folge der Havas“.) Die engliſchen Kriegsſchiffe haben Nachrichten“ ſoll Graf Wilhelm Bismarck zum 
Gürtelpanzer, den außerhalb der Blokadelinie drei kleine mit Oberpräſidenten von Schleswig⸗Holſtein und Herr 


1 


PR 


armeniſche Prieſter getödtet, Aus Malakia eine politiſche Aktion handeln ſollte, ähnlich der, 
welche durch Roons Eintritt in die preußiſche 
Regierung eingeleitet ward, ſo würde in erſter 
Reihe die Stellungnahme des Reichskanzlers dazu 
in Frage kommen. Vis Admiral Tirpitz in Ber⸗ 
lin eintrifft, kann ſich mancherlei zugetragen 
haben, wozu die jetzigen Konjekturen dann ſchon 
nicht mehr paſſen. 


W 


Stettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


0 . eb 2 De eitattet mit 14 Geſchützen (2 .. 24 em, 6 .. lölgerichtörath v. Liebe am 31. März in den 
Iich daa . Erfolge ſelen künſt⸗ Em und 6 8,8 em) recht voraus, mit 12 Ge⸗ Frubeftand getreten. Sein Nachfolger ift noch M 
Abg. v. Men de 1⸗Steinfels (konſ.) ſchützen (2 .. 24 em, 6 .. 15 em und 4 . . nicht ernannt worden. — Die „Weſer⸗Ztg.“ er⸗ 


Kaiſer Franz Joſef werde am 25. April von 
Wien abreiſen und am 27. d. Mts. zum Beſuche 


Freitag, 2. April 1897. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


v. Köller zum Oberpräſidenten von Oſtpreußen 
auserſehen ſein. 

— Die Frage der Schaffung eines Welt⸗ 
poſtwerthzeichens für den brieflichen Verkehr von 
Staat zu Staat, ſoweit dieſe dem Weltpoſtverein 
beigetreten ſind, iſt ſchon wiederholt auf den 
Weltpoſtkongreſſen verhandelt, aber ihrer Löſung 
bis jetzt noch nicht näher gebracht worden. Der 
Nutzen, ſelbſt das dringende Bedürfniß eines 
ſolchen Werthzeichens begegnet zwar kaum irgend 
einem grundſätzlichen Widerſpruch, auch die 
materiellen und adminiſtrativen Schwierigkeiten 
würden ſich wohl überwinden laſſen. Aber das 
wichtigſte Bedenken, deſſen Entkräftung ſeither 
noch nicht hat gelingen wollen, iſt finanzpolitiſcher 
Art und beſteht darin, daß unter den Welt⸗ 
poſtvereinsſtaaten ſich mehrere befinden, deren 
Valuta vollſtändig oder doch nahezu vollſtändig 
entwerthet iſt, ſo namentlich einige der ſüd⸗ 
amerikaniſchen Republiken. Würde dieſen Staaten 
die Ausgabe von Weltpoſtwerthzeichen von 
25 Centimes gleich 20 Pfennigen gleich 2 Pence 
geſtattet ſein, alſo von Werthzeichen, welche nicht 
nur bei den Poſtanſtalten, ſondern auch bei den 
Maklern, Bankiers, und Wechſelagenten in 
Europa als Anweiſungen auf baares Geld in der 
vollen Höhe des Nennwerthes zirkuliren würden, 
ſo erwachſe gedachten Ländern, deren Münzen 
oder Banknoten, wenn überhaupt, nur unter hohem 
Disagio genommen werden, ein Mittel, ſich durch 
Maſſenexport ihrer Weltpoſtwerthzeichen einen 
unerlaubten Gewinn auf Koſten der übrigen 
Vereinsſtaaten zu verſchaffen. Auf der im nächſten 
onat zuſammentretenden Weltpoſtkonferenz 
dürfte die in Rede ſtehende Frage ohne Zweifel 
von Neuem aufs Tapet gebracht und vielleicht 
auch ihrer Löſung entgegengeführt werden. Zu 
dieſem Behufe würde es allerdings erforderlſch 
ſein, was dem Vernehmen nach beſonders auch in den 
fachmänniſchen Kreiſen Deutſchlands und Oeſter⸗ 
reichs⸗Ungarns empfohlen wird, daß die mit minder⸗ 
werthiger Valuta behafteten Vereinsſtaaten bei 
ihren Abrechnungen mit den anderen Staaten 
betreffs der umlaufenden Weltpoſtwerthzeichen 
das engliſche Pfund Sterling als Münzeinheit zu 
Grunde legten. Auf dieſe Weiſe wäre der Ver⸗ 
ſuchung, ſich auf fremde Koſten unerlaubte Vor⸗ 
theile zu verſchaffen, ein Riegel vorgeſchoben. 

Dieſe und ähnliche Fragen wollen übrigens 
nicht nur vom internationalen Intereſſenſtand⸗ 
punkte erwogen ſein, ſondern verlan en, wenig⸗ 
ſtens ſoweit Deutſchland in Betracht kommt, auch 
eine recht ſorgfältige Unterſuchung unter dem 
finanz⸗ und wirthſchaftspolitiſchen Geſichtspunkte. 
Wir wollen beiſpielsweiſe nur daran erinnern, 
daß allein im Jahre 1895—96 der Mehrbetrag, 


Arbeiterbewegung. 


— Der „Arbeiter⸗Weltfeiertag“, der erſte 
Mai, ſcheint in dieſem Jahre noch ſtiller zu ver⸗ 
laufen, als in den früheren Jahren. Eine allge⸗ 
meine Arbeitsruhe wird in Berlin nicht eintreten. 
Mit Ausnahme der Schuhmacher haben faſt ſämt⸗ 
liche Gewerkſchaften ſchon jetzt beſchloſſen, nur in 
den Betrieben zu feiern, wo ihnen keine Schwie⸗ 
rigkeiten gemacht werden und der Tag den Ar⸗ 
beitern freigegeben wird. Allerdings haben die 
Metallarbeiter beſchloſſen, die Freigabe des 
1. Mai als Arbeiterfeiertag in allen Betrieben zu 
fordern, aber ſie wollen wegen der nicht ſehr 
günſtigen Geſchäftslage es auf einen Ausſtand 
nicht ankommen laſſen. 

übeck, 1. April. Die in den hieſigen 
Möbelfabriken beſchäftigten Tiſchler haben heute 
die Arbeit niedergelegt, weil ihre Forderungen 
um Bewilligung einer erheblichen Lohnerhöhung 
und Verkürzung der Arbeitszeit nicht bewilligt 
wurden. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 2. April. Der Geſetzentwurf wegen 
anderweiter Bemeſſung des Wittwen⸗ und 
Waiſengeldes fürdie Hinterbliebe⸗ 
nen von Angehörigen des Reichs⸗ 
dienſtes, wie er in der geſtrigen Sitzung des 
Bundesraths angenommen iſt, regelt die ſtaat⸗ 
liche Fürſorge für die Hinterbliebenen von Reichs⸗ 
beamten in derſelben Weiſe, wie dies durch den 
dem preußiſchen Landtage vorliegenden Geſetz⸗ 
entwurf für Preußen in Ausſicht genommen iſt. 
Das Wittwengeld, das nach geltendem Recht in 
dem dritten Theil der Penſion des Verſtorbenen 
beſteht, wird darin auf auf 40 v. H. der Penſion 
feſtgeſetzt. Der Mindeſtbetrag des Wittwengeldes 
wird von 160 Mark auf 216 Mark erhöht, der 
Höchſtbetrag von 1600 Mark auf 3000 Mark 
(für Wittwen der Staatsminiſter und Beamten 
der erſten Rangklaſſe) bezw. 2500 Mark (für 
Wittwen der Beamten der zweiten und dritten 
Rangklaſſe) und 2000 Mark (für Wittwen der 
übrigen Beamten) feſtgeſetzt. Das Wittwengeld 
dient auch der Berechnung des Waiſengeldes zur 
Grundlage und hat deſſen entſprechende Erhöhung 
zur Folge. Für Wittwen und Waiſen von Per⸗ 
ſonen des Soldatenſtandes vom Feldwebel ab⸗ 
wärts wird das Wittwengeld einheitlich von 160 
auf 216 Mark erhöht, das Waiſengeld von 32 
auf 44 Mark, für Doppelwaiſen von 54 auf 72 
Mark feſtgeſetzt. Für die Hinterbliebenen der⸗ 
lenigen Mannſchaften, denen eine mehr als fünf⸗ 
zehnjährige Dienſtzeit zur Seite ſteht, erhöht ſich 


welchen die Reichspoſtperwaltung an die das Wittwen⸗ und Walſengeld für jedes Jahr 
. { 10 s jedes Jahr 
preußiſche Eiſenbahnverwaltung hätte heraus⸗ dieſer weiteren Dienftzeit bis zum vollendeten vier⸗ 


zahlen müſſen, wenn ſie die ihr von der Eiſen⸗ zigſten Dienſtjahr um 6 v. H. der angegebenen 
bahnverwaltung geleifteten Dienſte hätte dem] Sätze. Die in den gegenwärtig PR Ge⸗ 
vollen Werthe nach vergüten wollen, ſich auff jetzen bei mehr als fünfzehnjährigem Altersunter⸗ 
23 157 500 Mark belief. Daß die ſchied der Ehegatten vorgeſehene Kürzung des 
Lage im Herzen Europas dem deutſchen Reiche Wittwengeldes wird dahin abgeändert, 


einen hervorragenden Autheil an der Bewältigung fünfjähriger Dauer der Ehe für jedes angefangene 
9255 1 8 zahr ihrer weiteren Dauer dem gekürzten Betrage 
bürdet, liegt in der Natur der Sache. ein Zwanzigſtel des berechneten Wittwengeldes 

Oeſterreich-Ungarn. 


Wien, 1. April. Die „Politiſche Korreſp.“ 
meldet aus Petersburg als definitiv feſtſtehend, 


wieder erreicht iſt. 

— In der heutigen, unter Vorſitz des Herrn 
Kommerzienraths Abel ſtattgefundenen General- 
Verſammlung der Chemif chen Produkten⸗ 
Fabrik Pommerensdorf wurde der Ge⸗ 
ſchäftsbericht per 1896 vorgetragen, die vor⸗ 
geſchlagene Gewinn⸗Vertheilung genehmigt und 
dem Verwaltungsrath wie der Direktion Ent⸗ 
laſtung ertheilt. Die dem Turnus nach aus⸗ 
ſcheidenden Mitglieder des Verwaltungsraths, 
Herr Stadtrath Hans Haaſe und Herr Chemiker 
Ed. Ziel, wurden bis Ende 1901 wiedergewählt, 


bei den ruſſiſchen Majeſtäten in Petersburg ein⸗ 
treffen. 


Frankreich. 


Paris, 1. April. Im Senat wurde heute 
der Rapport der Kommiſſion verleſen, welcher 
ſich für die Aufhebung der Immunität des Se⸗ 
nators Levrey ausſpricht. Dabei kam es zu 
ziemlich heftigen Debatten. Die radikalen Sena⸗ 
toren Deſtieux und Garran de Balzau griffen den 
Unterſuchungsrichter an, welcher ſchwere Indis⸗ 
kretionen begangen habe und außerdem die radi⸗ 
kalen Deputirten, deren Immunität aufgehoben 
worden, ſofort habe verhaften laſſen, während 
man früher die nicht radikalen Kompromittirten 
nachſichtiger behandelt habe. Als Deſtieux ſagte, 
Baron Cottu habe viele Mitglieder der Rechten 
gekauft, wie Arton die Radikalen und Reinach 
die Opportuniſten, proteſtirte der Konſervative 
Provoſt de Launay. Er erinnerte daran, 
daß man vergeblich bei Madame Cottn nach den 
Namen der angeblich beſtochenen Konſervativen 
geſucht hätte. Garran de Balzan ruft: Man 
wird die Namen finden, verlaſſen Sie ſich darauf! 
Der Juſtizminiſter erklärt, daß die Regierung 
ſich nicht in die Unterſuchung gemiſcht habe. 
Der Unterſuchungsrichter allein hätte die Auf⸗ 
hebung der Immunität verlangt und handle dabei 
ſo, wie es ſein Gewiſſen ihm vorſchreibe. Nach⸗ 
dem die Diskuſſion noch eine Weile fortgeſetzt 
worden, beſchließt der Senat die Aufhebung der 
Immunität Levreys. 

Paris, 1. April. In der Kammer erſchien 
Henri Maret, der den geſtrigen Tag im Gefäng⸗ 
niß zugebracht, bereits wieder und nahm feinen 
Platz ein, als wäre gar nichts vorgefallen. Er 
wohnte bis 4 Uhr der Sitzung bei. Sein Ge⸗ 
noſſe Antide Boyer richtete ein Schreiben an feine 
Wähler, worin er erklärte, er habe bei den 
nächſten Wahlen nicht wieder kandidiren wollen, 
werde es aber jetzt thun, weil die Enthaltung 
eine Feigheit bedeutete. 


Italien. 


Rom, 1. April. Auf der deutſchen Bot⸗ 
ſchaft fand heute ein größeres Diner ſtatt, an 
welchem der Miniſter des Aeußern Visconti 
Venoſta mit Gemahlin, Fürſt und Fürſtin Co⸗ 
lonna, die Palaſtdame Herzogin Sforza, Fürſt 
Pallavicini, Marquis Villa Maria, Fürſt und 
Fürſtin Avella, der ruſſiſche Botſchafter Fürſt 
Uruſſow und andere Diplomaten theilnahmen. 


Stadtrath Morgenroth, Alwin Kreich und Th. 
Lieckfeldt wiederum ernannt. Dem Geſchäfts⸗ 
bericht iſt zu entnehmen, daß der Leblanc⸗Pott⸗ 
aſche⸗Betrieb ganz weſentlich beſchränkt werden 
mußte und daß dagegen Superphosphat in größe⸗ 
ren Mengen dargeſtellt wurde, welches ſchlanken 
Abſatz gefunden hat. Die Zahl der durchſchnitt⸗ 
lich beſchäftigten Arbeiter betrug 756, und für 
Löhne und Gehälter wurden 756 165 Mark aus⸗ 
gezahlt. Als Dividende kommen 150 000 Mark 
zur Ausſchüttung, welche von heute ab im 
Komptoir der Geſellſchaft erhoben werden kann. 

— Als Abgeordneter des Provinzial-Land⸗ 
tags für den Kreis Ueckermünde wurde an Stelle 
des verſtorbenen Bürgermeiſters Hintze Herr 
Beigeordneter Dr. Gaſters zu Ueckermünde 
gewählt. N 

— Geſtern find aus dem hieſigen ſtädtiſchen 
Krankenhauſe die bisher daſelbſt thätig geweſenen 
Schweſtern des Danziger Diakoniſſenhauſes 
ausgeſchieden und durch Schweſtern des evange⸗ 
liſchen Diakonievereins in Herborn erſetzt. Diejer 
Wechſel hat für die Stadt und die nähere Um⸗ 
gebung inſofern ein beſonderes Intereſſe, als 
nunmehr in dem Krankenhauſe ein Diakonie⸗ 
ſeminar, d. h. eine Ausbildungsſtätte für unent⸗ 
geltliche Ausbildung in der Krankenpflege ge⸗ 
ſchaffen iſt, auf die hiermit berufliche Jung⸗ 
frauen gebildeter Stände — im Allgemeinen 
wird höhere Töchterſchulbildung vorausgeſetzt — 
aufmerkſam gemacht ſein ſollen. Aehnliche Ein⸗ 
richtungen beſtehen bereits in Elberfeld, Erfurt, 

eitz und Magdedurg. Meldungen nimmt die 
berin Gräfin Rittberg im Krankenhauſe entgegen. 

— Im Bellevue⸗Theater wird bis 
auf Weiteres „Die verſunkene Glocke“ täglich 
wiederholt. Am Sonntag Nachmittag gelangt bei 
kleinen Preiſen „Am Altar“ mit Herrn Dir. Reſe⸗ 
mann als „Pater Benedikt“ zur Aufführung. 
Am Freitag, den 9. d. M., findet das Veneſiz 
für Herrn Picha ſtatt, zur Aufführung gelangt 
die Poſſe „Eine tolle Sache“. 

* Der Burſcherſtraße 49 wohnhafte Maler 
Julius Simon beging geſtern Abend einen 
Selbſtmordverſuch, indem er Zuckerſäure 
zu ſich nahm; er wurde noch lebend aufgefunden 
und in das ſtädtiſche Krankenhaus überführt. 

* Während des Monats März 1897 gin⸗ 
en bei der Zentralſtelle für Hülfsbedürftige und 
rbeitsnachweis des Zentral⸗Verbandes der 

Stettiner Vereins⸗Armenpflege 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 1. April. Nach einer Depeſche 
aus Manila hat General Jaramilla die Auf⸗ 
ſtändiſchen bei Bundokan geſchlagen, wobei 149 
Auſſtändiſche und 1 ſpaniſcher Soldat fielen. 


Amerika. 
Newyork, 1. April, Die Feſtſetzung des dungen ein. Es wurden 29 Hülfeſuchende mit 
1. April als Beginn der Wirkſamkeit der Tarife Mittagbrod, 1 mit Brod und 158 mit Abend⸗ 
bill iſt als Sperrbeſtimmung anzuſehen, um der brod, Nachtlager und Morgenbrod unterſtützt; 
Vorlage rückwirkende Kraft zu geben, durch 3 wurden den Spezialvereinen, und 11 den In⸗ 
welche die Maſſeneinfuhr in der Zwiſchenzeit nungen überwieſen, dagegen 9 Geſuche als un⸗ 
verhindert werden ſoll. Der Senat hat die Bill] begründet zurückzewieſen. Arbeitergeſuche gingen 
noch nicht angenommen, doch gilt die Annahme 9, Arb in 15 Fällen konnte 


rbeitsgeſuche 19 ein; 
als zweifellos. Arbeit nachgewieſen werden. 


daß nach 


ſo lange hinzugeſetzt wird, bis der volle Betrag 


und zu Rechnungs⸗Reviſoren per 1897 die Herren 


— Kloſterhof 12 — 239 Geſuche bezw. Mel⸗ 
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bringen ſoll, in die Tiefe, die Glocke verſinkt im verbindet mit Ausführung ſehr hübſcher Zauber⸗ Gericht. — Das Reichsgericht hob das Urtheil de. 400“ (er 150.45 Veen ergo steal, 16325 per Juli uu 11775 115 
See und der Glockengleßer Heinrich, welcher den] künſte eine angenehme Vortragsweiſe und ſetzt auf und verwies die Sache an das Landge⸗ do 8 . 8 4660 | up fer 3˙15 mel: 
Transport feiner Glocke beauffichtigte, ſtürzt mit] durch die neueſte Ilufion „Tal⸗Za⸗Wonda“ Alles richt Greifswald. ; (Greifsw. Ztg.) pe. od A e N 84% Jin u.. . . b g 7 13,55 13,15 
hinab und ſchwer verwundet kommt er noch bis in Staunen. Dem Liebhaber einer wilden Pa⸗ Dortmund, 1. April. Die biefige Straf⸗ ** Be rn in 2 W 0 Getreldefracht nach Liverpool 275 27. 
ur Thür der Buſchhexe, wo ihn „Rautendelein“ riſer Ballhaus⸗Scene dürfte das Auftreten der kammer verurtheilte den Polizeifergeanten Jung- St tt. Bule⸗ Prioritäten 178.00 Lombar 268 Chieago, 1. April. 
indet und von heißer Leidenſchaft für ihn er⸗„Les quatre Collini“ willkommen ſein. laß wegen fahrläſſiger Gefangenenbefreiung zu . 5 41 e e [| f f 17 1 . 
faßt wird. Durch den Pfarrer, den Schub Zum Schluß wird eine komiſche Schatten⸗ſichs Monaten. Lenden fp zn Weizen ſtetig, per April... | 69,75 | 70,12 
meifter und Nachbarn wird Heinrich in feine] Pantomime aufgeführt, die den Beſuchern 1 Teuden: Schwächer. | per ? ai .. S 70.50 70,87 
Behauſung getragen, wo er im 2. Akt von — angenehme Unterhaltung Blei ad raten CCC ‚m 9 er April en a 
i i i N .. > “4 „„ 92 74 0 
he Meſſte bal -e duk . Ba Henpeſhaln⸗ ee eee e Vermiſehte Nachrichten. Paris, 1. April, Nachm. (Schlußtourſe. 0 Speck ſhort elear ' 4.7 4,75 
loren, er gelangt zu der Ueberzeugung, daß er] die ſelbſt verwöhnteſten Anſprüchen gerecht wer⸗ Berlin, 2. April. Von ſeinem Kommili⸗ Fett. 1451 91 | —— 
nicht im Stande ſei, etwas Vollkommenes zu] den dürfte, und kann deshalb ein Beſuch der ſtonen vergiftet wurde geſtern ein Student der a. 102 50 10277 | Woll⸗Verichte. 
leiſten und er fühlt es, daß feine Liebe zu Weib] Vorſtellungen Jedermann empfohlen werden. thierärztlichen Hochſchule. Derſelbe hatte bei N ee ä 7—97* 89 85 | 89.35 Loud pri Wollaukti 
und Kind nicht mehr in ſeinem Herzen erſtehen —% einer Kneiperei jo übermäßig getrunken, daß er Bi ch ente. Sn 2275 2 London, 1. April. 0 ktion. 
kann, nachdem er „Rautendelein“ geſehen. Da n nicht nach ſeiner Wohnung geſchafft werden Bortuniefticie Tabakostig --... 181.00 | 482.00 apa Abi. Wolle Tefler, gutes 
errſcheint dies elbiſche Weſen als Bauermädchen Aus den Provi konnte. Um ihn einzuſchläfern, goß ihm ein 4% Numäner 9 ee er. ET Br 
verkleidet an feinem Krankenlager, fie braut ihm een Wenne. Kommilitone, der jedenfalls ſelbſt ſchwer betrun⸗ 4% Yuffen de 188) e ee eee pakta⸗ 
ein Zaubertränklein, welches die ſchon erloſchene E Treptow a. R., 1. April. Daß viele ken war, Opiumtinktur () in das Bier und zwar 4 Ruſſen de 1894. 65,05 65,95 wolle mehr Geſchäft. Ge 22 
Lebenskraft wieder auffriſcht, leidenſchaftliche Feuer durch Spielen der Kinder mit Streich⸗ ein Quantum von 30 Gramm, das iſt das 312% Ruf. Mr... 100,20 | 100,20 | ...d 
Küſſe machen den Meifter „ſehend“, aber er fieht|dölzern entftehen, iſt eine bekannte Thatſache, ob Zwanzigfache der zuläſſigen Marimaldofis. Das ei Nuſſen (neue) .. un u. 6 810 . 3 
nur noch „Rautendelein“, ſein Schaffen gehörtf aber die hieſige Polizei⸗Verwaltung ein Radikal⸗ Betäubungsmittel hatte den gewünſchten Erfolg, a er zußere Anleihe. | 6062 60.50 Schiffs nachrichten. 
fortan nur noch dieſem anmuthigen Hexlein. Mit] mittel dagegen gefunden hat, indem fie dender Student ſchlief bald nach dem Genuſſe des e rt > 17.20 Geeſtemünde, 1. April. Der Fiſchereidam⸗ 
ihr vereint ſchlägt Heinrich hoch oben in den Berg⸗ Familienvorſtänden Strafe androht, falls dieſe Bieres ein und konnte dann nach ſeiner Wohnung F 88.00 85,50 pfer „Paul“ landete heute hier acht Mann von 
lüften feine Werkſtatt auf, um ein Glockenſpiel zu nicht dafür ſorgen, daß eine erwachſene Perſon geſchafft werden. Als ſeine Freunde heute mor⸗ 4% türk, Pr.⸗Obligationen ... 405.00 401,00 einer bei Lodbjerg (Jütland) geitrandeten norwe⸗ 
ſchaffen, welches von dem Berg herab der Menſchheit in den Wohnungen zurückbleibt, um die Kinder gen nach ihm ſahen, fanden fie ihn mit allen Tabse Otto 268 00 | 267,00 giſchen Brigg, welche mit einer Ladung Gruben: 
in der Tiefe das Lob der allgütigen Sonne ver⸗ von den Feueranlagen und den Streichhölzern Zeichen der Vergiftung im Bette. Er wurde 4% ungar. Goldrente er Ben bölzer von Tveſteſtrand nach Treport beſtimmt 
künden ſoll. Weib und Kind find vergeſſen fern zu halten, das iſt doch recht fraglich. ofort nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe in Meridional⸗Aktten Bee en 7200 war. Die Mannſchaft war mit Hülfe der Ret⸗ 
und auch die warnende Stimme des Pfarrers] Familienangelegenheiten werden ſich nie durch Moabit gebracht, aber die angeſtrengteſten Bes 8 Staatsbahn ri —.— mungsleine durch das Waſſer an Vord des „Paul“ 
5 bewegt ihn nicht zur Rückkehr zu dieſen, jedes] Polizeibeſtimmungen regeln laſſen. mühungen der Aerzte, ihn am Leben 1 weten gr: den n e Bir 10 gebra It warden 
Gefühl iſt erloſchen und Heinrich behauptet, in 4 Greifenberg, 1. April. Unſere Stade] waren vergebens — gegen 4 Uhr Nachmittags g de Paris. 924% N 821,00 | 
feinem Herzen könne daſſelbe ebenſo wenig wieder hatte heute zur Feier der Eröffnung der Unter⸗ ſtarb er. : Banque ottemane ea. 504,00 | 501,00 | Ging 
erklingen, wie tief unten die verſunkene Glocke. of fizier⸗Vorſchule Flaggenſchmuck angelegt und — In Hapre iſt der Doktor de Boſſy ge Crodit LVonnais 748.00 | 746,00 
Der Pfarrer warnt den Meifter vor der Stunde, auch der Eingang zur Schule war feſtlich ge⸗ ſtorben, deſſen hundertſter Geburtstag vor vier Heber e 683.00 | 674,00 Waſſerſtaud. 
g 9 gang 3 ch r feſtlich ge 
wenn die Reue eintreten wird, wehe ihm, wenn ſſchmückt und beflaggt, Mit dem um 8 ½ Uhr Jahren vou ſeinen Freunden und Bekannten feſt⸗ Langl. Eatat . 8223 91,00 * Stettin, 2. April. Im Revier 5,67 
i dann doch die verſunkene Glocke ihren Klang er⸗ früh von Altdamm kommenden Zuge trafen denn lich begangen wurde. Der Greis ging bis wenige 8 EHRE 2900 48 Meter = 18“ 1". 
tönen laſſe. Und nur zu bald hört Heinrich auch die erſten Abtheilungen älterer Vorſchüler Tage vor ſeinem Tode ſe ner 2 N Bob r 3196 3188 r ˙ BENSHEIM. NER; 
die.eſe Töne, jein vor Gram gebengtes Weib bat aus anderen Vorſchulen bier ein, die die oberen nach ud ering nicht Der Mlterafhmähe, deff Weck anf Nmterdam fut . 20575 | 208,75 1 
ſſich in den See geſtürzt, ihre knöchernen Finger] Klaſſen der hieſigen Vorſchule bilden. Das Feſt⸗ einer a iel a icht viel d von do. auf deutsche Plätze 3 R. 12¾ 122.37 Telegraphiſ. che Denss "iR 
bringen die Glocke zum Klingen, die Geiſter ſeiner ſeſſen, welches die Stadt dem Offizierkorps ſowie maten hielt ae "2 1 a: nichts do. auf Italien .... 537 5,37 Telegraphiſche Depeſchen. 
Kinder kommen zu Heinrich und bringen ein den Beamten und Unteroffizieren giebt, wird am den Went und Bas! 5 12 te der alte do. auf London kurz 25.12½ 25,72½ Kölu, 2. April. (Privat⸗Telegramm.) Die 
Krlglein mit den Thräuen der todten Mutter, 7. d. Mts. ſtattfinden. hören. Er habe ſich niemals, pfleg 2 2 Cheque auf London 25,14½% 25.14½ Köln. Ztg.“ meldet aus Kiſſamos: Vergangene 
Heinrich wird von Reue und Verzweiflung erfaßt, = 8 2 } Doktor zu ſagen, gegen ſolches Gethier zu ſchützen do. auf Madrid kurz 332,00 380,40 Köln. Ztg.“ meldet tiffamos: ang 
t das Rautendelein, ſtößt dafjelbe v Stoipmände, a. Mirz. Geſtern Morgen geſucht, und wie ſehr er recht gehabt, könne man] do. auf Wien kurz 208.12 208,12 Nacht wurde ein durch Geſchützfeuer unterſtützter 
a pn ſelbſt hinab a. 10 a befand ſich die Mannſchaft eines Rügenwalder in ſeiner Lauglebigkeit ſehen. FCC 55,00 | 56,00 Augriff auf Kiſſamos gemacht, jedoch mit Hülfe 
Anden wir den Meiſter nochmals vor der Hütte Lachskutters por dem hieſigen Hafen in größter * Zabrze (Oberſchl.), 2. April. In der] rivatdis konnte — —, der öſterreichiſchen Matroſen und durch das Feuer 


Lebensgefahr. Gegen 7½ Uhr Morgens bei Grube Munich” iſt in der vergangenen 
Wertftarm und gefährlicher Brandung vor der Nacht ein Brand aushehrahen. Vel der Kuter 
Hafeneinfahrt kam der Kutter in Sicht und ſuchung erſtickten ſieben Perſonen, und zwar der 
et auf den Hafer u, un 7%], ne wurde Beſitzer der Grube, drei Chemiker, ein Hütten⸗ 
die Rettungsmannſchaft allarmirt, das Rettungs- beamter, der Oberſteiger und ein Steiger. 

boot der Oſtſtation zu Waſſer gebracht, und von London, 31. März. Engliſche Unter⸗ 
der Manuſchaft in die Nähe der Hafeneinfahrt nehmer bewerben ſich in Meuge beim Bauamt, 
gerudert, um auf alle Fälle bereit zu ſein. die Konzeſſion zur Errichtung von Tribünen 
Dem Lachskutter wurde durch das den Fiſchern längs der Strecke des großen Umzugs am Re⸗ 
bekannte Signal, drei rothe Flaggen vom Signal⸗ gierungsjubtlläum der Königin zu erhalten. 
maſt, zu erkeunen gegeben, daß die Hafeneinfahrt Allein das Amt iſt unerbittlich, ſo groß die 
ee ene 18 Verlockungen in mancher Beziehung ſein mögen, 
Trotzdem und trotz ſpäterer abweiſender Signale die ihm vorgehalten werden. Einer verſpricht 
von der Moole aus hielt der Fuhrer des Kulters 10 000 Kite. zum Hoſpitalfonds des Prinzen 
ſeinen Kurs auf den Hafen bei. Um 8 Uhr vor von Wales zu geben, ein Anderer eine andere 
demſelben angekommen, wurde der Kutter durch Woh, thätigteitsanſtalt bedenken zu wollen. Ohne 
die Brandung quer geworfen, es ſchien während Zweifel würde trotz deſſen noch ein reichlicher 
einiger qualvoller Minuten, als wenn er kentern, Nutzen abfallen. Das Vauamt geht in ſeiner 
ſiuken oder au der Moole zerſchelen müßte; Weigerung von dem Gedanken aus, daß 
doch gelang es ihm mit Gottes Hülfe aus de: die öffentlichen Plätze Gemeindeeigenthum ſind 


der Buſchhexe, er erhofft nochmals Hülfe und 
Kraft von Rautendelein, doch dieſe iſt zur Nixe 
verwandelt und dem Waſſermann verlobt, aber als 
Heinrich dem Tode nahe, erſcheint ſie ihm noch⸗ 
mals und in den Armen des geliebten Zauber⸗ 
weſens ſtirbt der Meiſter. 

Man ſieht aus dieſer Handlung ſchon, daß 
das Ganze etwas ſtark myſtiſch, daß Viele kaum 
das rechte Verſtändniß dafür finden werden und 
ſelbſt in dem Streite der Gelehrten über das 

Werk gehen die Meinungen über das Problem 

deſſelben weit auseinander, die Einen ſagen, 

Hauptmann habe in dem Stücke ſeine eigene 
innere Stimmung veranſchaulichen wollen über 
die Ablehnung eines ſeiner Stücke („Florian 

| Geyer“), Andere meinen, die „Verſunkene Glocke“ 
ſei die Stimme des Gewiſſens, welche beim 
Menſchen zwar oft verſtumme, aber ſpäter doch 
immer wieder erklinge und mahne; jedenfalls 
hat die letztere Auſicht die größere Wahrſcheiulich⸗ 
keit für ſich, aber ſei dem, wie ihm wolle — 
unzweifelhaft hat Hauptmann mit ſeiner „Ver⸗ 
ſunkenen Glocke“ ein Werk von hohem literari⸗ 
ſchen Werth geſchaffen, welchem auch die 
dramatiſche Wirkung nie fehlen wird, weun das 
Stück eine ſo treffliche Darſtellung erhält, als 
geſtern im Bellepnetheater. Frl. Lili Petri 
war als „Rautendelein“ ein Hexlein, welches 
es nicht nur dem Glockengießer Heinrich, ſondern 
auch dem Publikum bald angethan hatte, zuerſt 
ein reizbares, pikantes, koboldartiges Weſen, ge⸗ 
räth fie mit dem Erwachen der Liebe in ſiunliche 
Leidenſchaft und bietet Alles auf, den Geliebten 
zu feſſeln und zu erheitern, und in dieſen Sceuen 
entfaltet Frl. Petri eine beſtrickende Natürlichkeit; 
weniger gelang ihr der tragiſche Ton im letzten 
Akt, doch war auch hier der Moment der noch⸗ 
mals aufflackeruden Leidenſchaft für den ſterben⸗ 
den Heinrich von ergreifender Wirkung. — Als 
„Heinrich“ hatte Herr Machold wieder Ges 
legenheit, ſein erfreuliches Können zu bekunden, 
tiefen Eindruck machte die Wiedergabe des kranken, 
mit ſich ſelbſt zerfallenen Meiſters in den erſten 
Akten, voll ſchwärmeriſcher Leidenſchaft war das 
h Liebesgetändel mit Rautendelein und tiefe Empfin⸗ 
dung lag in dem Ausbruche der Verzweiflung im 
letzten Akt. Beeinträchtigt wurde die Leiſtung 
mehrere Male durch Sprachſtockungen. — Herr 
Dir. Reſ emann gab den „Elementargeiſt 
Nickelmann“, dieſes froſchartige Waſſergeſchöpf, 
in überraſchender Maske, es war eine humor⸗ 
volle Märchengeſtalt, welche er vorführte und 


der Barkaſſen zurückgeſchlagen. Die Oeſterreicher 
Köln, 1. April. In „Weizen, Roggen haben keine Verwundeten. Die Torpedoboote 
uns Hafer kein Rauch, > 57.50, per werden fortgeſetzt bei ihrer Vorbeifahrt in der 
1 el 1 April, achnilttags 3 Uhr. Bucht Kiſſamos von den Griechen beſchoſſen. 
Kaffee. Schlußbericht.) Good average Aus Kanea wird gemeldet: Die Griechen ſind 
Santos per Mai 42,50, per Juli —,—, per trotz mehrfacher Zurückweiſungen fortgeſetzt be⸗ 
n 3 Un. niht, die noch von den Türken beſetten Block 
„ (Echlußbericht.) Rüben⸗Rohzucker häuſer einzunehmen. e 
J. Produkt Baſis 88 Nendement neue Uſauce Wien, 2. April. Nach Blättermeldungen 
frei an Bord Humburg, per April 8,97 ½, per iſt die parlamentariſche Situation eine äußerſt 
Mai 9,02 ½, per Juni 9,05. per Auguſt 9,15, geſpaunte und dürfte es zu einer partiellen 
Oktober 9,00 per Dezember 9,05. Ruhig. F kommen. Der Juſtiz⸗ und der 
per 8 5 April (Börsen ⸗Schluß⸗ we dürften durch Andere erſetzt 
ies 5 121 werden. 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 3 . ä 
de „br, Orte Beau +), an nf one Dane ee 
i 5 i Petr { “er e 
be e g ge e e gene e e 
. x : Eſſegg, 2. April. Die ſozialiſtiſ {> 
Srandung wieder 'perandguloumen und die offene und deshalb nicht an Private vermiethet werden] Pf., Armour ſhield 231, Pf., Cudahy 24½ Pf., 75 1 bedenkliche Dimensionen ig Es 
F dürfen. — Wie die „Daily Mail“ erfährt, Choice Grocery 24¼½ Pf., White label 241, Pf., find drei Nompagnien Infanterie nach Vukovar 
een dee ene find eine Menge Veriherungen auf das Leben Jaibanke — Pi. Spec ruhig. Short air und nach m hreren andern Orten abgegangen. 
(Jig. f. Hinterp.) der Königin auf drei Monate zu außerordeut⸗ middl. lofo 25 ¼½ Pf. Weitere Kompagnien haben Marſchordre erhalten. 
A Demmin, 1. April. Geſtern fand hier⸗ lich hohem Betrage abgeſchloſſen worden. Die ge⸗ Amſterdam, 1. April. Java⸗Kaffee Paris, 2. April. Der „Temps“ bringt 
ſelbſt die zehnte öffentliche Prüfung der Schier zahlte Prämie iſt 5 Prozent. Einige Perſouen good ordinary 50,00. Ari i Ges folgende Blättermeldung aus London: Man 
der hieſigen landwirthſchaftlichen Wenterſchule haben ſich auch dagegen verſichert, daß die Route Amſterdam, 1. April, Nachmittags. . glaubt in unterrichteten Streifen, daß eine fried⸗ 
ſtatt. Als Kommiſſarius des Baltiſchen Zentral- des Zuges der Königin durch London verändert treidemarf t. Weizen auf Termine liche Löſung der Kretafrage nahe bevorſtehe, ohne 
vereius war zu derſelben Herr Generatſekretärſ wird. Eme ganze Anzahl ſogenannter „Sport“⸗ hauptet, per Mai 177,00, per November Ter daß die Mächte nöthig haben, zur Ausführung 
von Woiffradt aus Greifswald erſchienen, wäh⸗ Verſicherungen iſt auf den Fall abgeſchloſſen Roggen lolo —, do, auf Termine feſt, per der Blokade griechiſcher Häfen zu ſchreiten. 
rend der Beſuch jeitens der Angehörigen der worden, daß Krieg mit dem Transvaal in den Mat 99,90, per Juli 99,00, per Oktober 100,90. Die griechiſchen und kürkiſchen Truppen 
Schüler ſowie der Freunde und Gönner der nächſten 6 Mouaten ausbricht. — Für Fenſter, Rüböl loko —,—, per Mai —,—, per Herbſt ſollen zu gleicher Zeit die Juſel ver⸗ 
Auſtalt ein äußerſt reger war. Im Prüfungs von wo aus mau den Zug ſehen kann, find in der —,—. 8 laſſen und die internationalen Truppen 
jaale lagen die ſchriftlichen Arbeiten ſowie die vergangenen Woche die folgenden Preiſe bezahlt Antwerpen, 1. April, Nachm. 2 7 haben die Ordnung herzuſtellen. Die 
Zeichnungen und geometriſchen Aufnahmen der worden: für zwei Feuſter in Lombard Street 150 — Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ Mächte ſchreiten unverzüglich zur autos 
Schüler zur Anſicht aus, welche eine liebevolle Lſtrl., Ladenfenſter bei der Weſtminiſter Brücke Bericht.) Rafſinirtes Type weiß loko 19 REE nomen Verwaltung und zur Ernennung eines 
Vertiefung ia die betreffenden Unterrichis⸗ 50 tel, vier Fenſter in Cheapſide 400 Lſtrl., u. B., per April 17,37 B., per Mai 17,50. Gouverneuls, für welchen Poſten der Sohn des 
gegenſtände bekundeten. Die Prüfung erſtreckte ein Haus in Fleet Street 1000 Lſtrl., ein Haus Ruhig. Königs von Griechenland, Prinz Nikolaus, in 
ſich fur das 1. Semeſte'r auf Phyſik, Botanik, in Pall Mall Caſt 1500 Lſtrl., ein Stockwerk in 
Pflanzenbau und Melioratiouslehre, für das derſelben Straße 500 Eſtrl., ein Ladenfenſter im 


Antwerpen, 1. April. Schmal bel Ausſicht genommen ift 
e ruh etreive⸗ Paris, 2. April. Am nächſten Sonnabend 
2. Semeſter auf Thierzuchtlehre, Chemie, Huf⸗ Strand 250 Lſtrl., ein Ladenfenſter in der St. Antwerpen, 1. pl. age. Hafer 
kunde und Thierheilkunde und bot in jeder Hin⸗ James Street 150 Lſtrl. — Das Kolonialamt m Anal anne Rogg betreffend die Zwiſchenfälle auf Kreta, die Er⸗ 
m „jeigniffe in Armenien und die Lage auf Mada⸗ 
Fundament für das fernere praktiſche Leben er⸗ der Gäſte der Königin und der japaniſche Feld⸗ 80 E ce 1 5 Ar 2. 11005 8 
worbenen Kenntuiſſe dar. In Verbindung hiers| marſchall Yamagata hat in dem gleichen Gaſt⸗ Srl 155 a0 22,00, per Mai⸗Auguſt Hanotang, deſſen Wahl zur Akademie geſtern 
Ausgeſtaltung und die Vorherſage des Wetters“ für die Jubiläumsfeierlichkeiten gem ethet. Auch 22,35, per September 5 T Cerſarmiung Bitch: feine an wür 
von Emil Lindenberg aus Laflan, „Die Sorten- der König von Siam wird wahrſcheinlich im ruhig, per April a e 90 ſich, bung welche er alle Orientaliften und 
en ſalz“ W a he 85, per A i f i ur 15, wäh⸗ 
Hard en a Be ne B grub r 45,10. WÜBÖL ruhig, per April 52,25, gange erhielt er von 34 Stimmen nue 18, wäh 


wird Hanotaux mehrere Fragen beantworten, 
ſicht ein klares überſichtliches Bild der als hat im Hotel Cecil 64 Zimmer zur Unterbringung € 
aris, 1. April, 
en |aus eima 40 Zimmer für Rah uud fein, @efaige Dezember 21,15. Roggen gemeldet wurde, hatte einen großen Theil der 
wahl und der Saatwechſel“ von Robert Kaſch Hotel Cecil abſteigen. Es hat, beiiäufig bemerkt, 13,00. e e 45,00, per September, Oitortker, vert imm hat, Ven ersten Wahl⸗ 
ü azi n { ia) 3 rend die übrigen weiße Zettel waren. Sein 
Ausführung, welche neben präziſer Gliederung .,. X1 ee en er u ber einziger Konkurrent Zola erhielt zwei Stimmen. 


„ verdiente dieſelbe um ſo größere Anerkennung, 5 nie Sue aun Vörſen⸗Berichte. April 35,00, per Mai 35,25, per Mat⸗Auguſt Hanotaur Dur ien Wah hun ae 
als fie dem eigentlichen Fache des Herrn Reſe⸗ Im Schlußworte ſprach Direktor Hoyer Herrn f April. Wetter: Regen. 5. 0, ber September ⸗ Dezember 34,00. — wu ee ae Stimmzahl von 55 gr 
be lag, Sen DB ertänan 5 führte Generalſckretär von Wolffradt fur jein Er⸗ Am, 3 ar Heauntn. — Wetter: Unbeſtändig. nn Stimmzettel. Zola erhielt 3 Stimmen. 
ö — Vue en 1 RFEN 1 ſcheinen, ſowie für die Ueberweiſung von vier TEN BR Dr 9 NO N öl ag 1 ee a u. 4325. Wan 2. April. Der Munizipalrath hat 

i r N . ’ 8 — N 77 he 177 1 * * * © u eri ruhi 5 loko 50 8 4 5. . Sgegrho! z N 5 
färterer Ganatiomus bie Partie nad melir pes 2. Scmeiters Lindenberg Mai“ Felt un Privat- Ermittelung. ein eh, Mr. 3, ber  100lein Melereimun, Aisbeonkiter betreffend bie Mr 
ie AA LES Volkmann zuerkannt wurden, den Dank der Au Weizen ruhig, per 1000 Kilogramm loko Kilogramm per April 25,50, per Mai An nen Wählern ſtimmten 2076 für die Abſchaffung, 
thün, Frl. Rietz gab ſich Mühe, als „Buſch⸗ Ratten e 2 5 zeruſter ee ohne Käufer. 1000 Kilogramm lolo eee 26,25, per Ottober⸗Jauua 660 a Der Muniz palrath gab ui 85 
hexe“ den ſchleſiſchen Dialekt möglichſt korrekt zu an die ſcheidenden Schüler anknüpften. Nachdem Roggen ruhig, per log i „500. klärung ab, daß diejenigen, welche ſich der Ab⸗ 


ä 5 i Min. le £ er A 
ohne dane i Hanne, 1. April, Borm. 10 Uhr 30 ſtimmung enthalten haben, mit der Mehrheit ein⸗ 
. Kilogramm lolo 8 5 15 1 desen felen und befretiste die Abschaffung 

„09 129,00. n > 5 = e roi. 3 
Spirbtus per 100 Liter à 100 Prozent a 8 Mai 52,75, per September Nizza, 2. April, Die Gönigin Vittoria 
15 906 ne 100 Kilogramm loko ohne 5 Saen 1, Be An der Küfle 1 Ferdi net e eee RN 
leinigkeiten 52,25 il⸗Ma' Weizenladung angebote a 
Jaß bei Kleinigkeiten 52,25 B., per April⸗Ma ka; 1 1 — Pinuten währte. 
48,62, per drei Monate 49/1. f 


auch Herr Generalſekretär v. Wolffradt mahnend. 
Worte an die Schüler gerichtet und dem Lehrer⸗ 
kollegium ſeinen Dank für die erzielten Reſultate 
ausgeſprochen hatte, ſchloß die Feſer, welche wohl 
bei allen Theilnehmern rege Befriedigung hervor⸗ 
rief. Mit dem abgelaufenen Winterſemeſter ſieht 
die Schule auf eine zehnjährige ſegensreiche 
Thätigkeit zurück. Im Ganzen wurde fie in] 53,25 B. 

dieſer Zeit pon 197 Schülern beſucht. Petroleum loko 10,10 verzollt. 


ſprechen, und Frl. Schippang entledigte ſich 
der kleinen Partie des unglücklichen Weibes des 
Glockengießers mit warmer Empfindung. Bei 
der ganzen Aufführung machte ſich die bewährte 

Regie des Herrn Dir. Reſemann bemerkbar. 
N R O. Kk. 


